
 

Ergebnisse der 2. Partnerkonferenz vom 22.04.2013 zur Erstellung der Hausordnung für 

die Pestalozzi - Mittelschule  

Wir haben ein Recht auf Bildung. Gemeinsam übernehmen wir die Verantwortung, 

dass jeder dieses Recht wahrnehmen kann.  
Wir tragen gemeinsam zu einer anregenden Lernatmosphäre bei.  

Das erreichen wir,  

 wenn wir uns gegenseitig respektieren und 

vertrauen,  

 wenn wir konzentriert lernen und lernen lassen,  

 wenn wir uns gegenseitig beim Lernen 

unterstützen, wenn wir gesund leben,  
 wenn wir auf die Anregungen der Eltern zu Lernprozessen ernst nehmen,  
 wenn für uns Pestalozzi- Eltern das Wahrnehmen der Elternsprechstunden ein  

Bedürfnis ist,  

 wenn wir pünktlich zum Lernen bereit 

sind, wenn wir uns Zeit zum Lernen 

nehmen,  
 wenn wir die Pausen zu Wohlfühl- Zeiten werden lassen,  

 wenn jeder seine Erholungsform findet und der andere lässt ihn, wie Fußball 

spielen, spazieren über den Schulhof, in den Schulclub zurück gezogen sich 

unterhalten, ohne Hektik essen ... ,  
 wenn wir rücksichtsvoll miteinander umgehen,  

 wenn wir unsere Errungenschaften, wie Schulclub, Schülercafe und unseren 

schönen Schulhof pfleglich behandeln und gemeinsam auf Ordnung achten.   
 
Wir schauen hin!  
Wir übernehmen Verantwortung.  
Gewalt, Ausgrenzung und Mobbing lassen wir nicht zu!  
Wir, Schüler und Lehrer, sind verlässliche Partner bei der Übernahme von  

Pausenaufsichten.  

Wir nehmen Rücksicht aufeinander.  
Wir achten darauf, dass niemand Schaden nimmt. Rauchen, 
Alkohol und Dogen haben bei uns keinen Platz!   
 
Wir Schüler und Lehrer sind pünktlich.  
15 min vor Unterrichtbeginn betreten wir die Schule.  
Wir sind so im Klassenzimmer, dass ein pünktlicher Unterrichtsbeginn gewährleistet  

ist.   
Jeder ist wichtig!  
Wir Schüler, Lehrer und Eltern begegnen uns höflich.  
Wir achten die Meinung des anderen. Aus Konflikten wollen wir alle gestärkt  

herausgehen; es gibt keine Verlierer.  
 
Wir haben Humor, der nicht beleidigt.  
Wir finden es wertvoll, dass wir alle unterschiedlich sind. Wir nutzen die Chance der  

unterschiedlichen Meinungen, Gedanken und Charaktere.  
 

Wir Pestalozzianer pflegen einen höflichen, ehrlichen und anerkennenden Umgang 

miteinander, indem  

 wir einander grüßen,  



 

 

 "Bitte" und "Danke" häufig gesprochene Worte 

sind,  

 wir Kopfbedeckungen in der Schule abnehmen,  

 auf eine angemessene Lautstärke achten.  

Weitere Anregungen:  

Wir Eltern, Schüler und Lehrer wollen Veranstaltungen, wie Klassenfahrten, 

Exkursionen, Projekte gemeinsam und langfristig planen. Es ist uns wichtig, 

dass jeder Schüler teilnehmen kann. Deshalb ist uns eine klare frühzeitige 

finanzielle Planung wichtig.  

Wir finden zum Ende des Schuljahres eine Befragung aller Eltern, Schüler und 

Lehrer zur Schulzufriedenheit wichtig.  

Gedankliche Ansätze zum Umgang mit dem Handy in der Schule:  

Wir können mit dem Handy oder Smartphon verantwortungsvoll umgehen! 

Deshalb:  

Wir schalten unsere Handys und Smartphons im Unterricht aus und 

verwahren sie in der Schultasche. Nur so können wir ungestört lernen und 

lernen lassen.  

Ausnahmen der Nutzung mit konkreten Aufgabensteilungen zur 

Informationsbeschaffung oder zum Musik hören in stillen Arbeitsphasen sind 

zwischen Lehrer und Schülern exakt abgesprochen.  

In den Pausen achten wir auf eine sparsame Nutzung des Handys.  

Denn durch einen Mangel an persönlichen Gesprächen mit Mitschülern 

brechen Freundschaften und Beziehungen zusammen, Mobbing entsteht 

leichter. Und diejenigen, die man nicht mehr persönlich gut kennt, die kann 

man leichter ausgrenzen.  


